
Schiefische privilegirte Zeitung. 
No. IV. Sonnabends den io. Januar 1789. 
Berlin, den 6. Jan. 

S e . R ö n i g l . Majestät baöen aöergnä-
bigst geruhet! bei dem Budbergschen Reg., 
den Kapitftin, Hrn. r>. Scephany, zum Ma¬ 
jor ; 

Bei dem Reg> des Erdprinzen von Ha-
l>enlohe Durch!.; den Premierlieutenant, 
Hrn. v. Klaren/ zumStaabskapitain; den 
Gekondelilulenant, Hrn.v.podewzls^zum 
Premierlieutenant; den Fähnrich, Hrn. v. 
Drechsler/ zum Sekondelieulsnant; und 
den Portepee-Fähnrich, Hrn. v< Zülich, zum 
«vlrkl. Fähnrich; 

Bei dem Depot-Bat. Markgra f Heim 
rlchschen R?g.; den Fähnrich, Hrn.Huske, 
zum Sekondelieutenant; und den gefreiten 
Korporal, Hrn. v. Zayzeck, zum Fähnrich; 

Be^demIlowschezz KürassierMeg. den 
Hm. v. Bu t la r / zmn'Kornet; 

Bet dem Borstelsche,, Drag. Reg. de» 

Majox, Hrn. v.Holwede/ zur Eskadron; 
Bei dem Diehitschschen Fäsel. Bat. dm 

KapieaiN/Hrn.v.Riying, ,um Major; den 
Vtaabskapltain, Hrn. v. Scheuchrich/ zu? 
Kompagnie; den Premierlieutenant, Hrn, 
v. paczinsky/ zum Slaabskapltain; und 
den gefreiten Korporal, Hrn? v. Aernetzky, 
zum Eekondelleutenant; 

Bei dem Schulysche«: Fusel« Bat. den 
Kapitan, Hrn. v.Rühle^ zum Major; den 
Staabspitaitt, Hrn Dierickc, zur KOMpgg^ 
nie; den Premierlieutenaut, Hrn. v. Valens 
t in j / zum Staabsfapitain; und den Konduk¬ 
teur, Hrn. v. charteret/ zum Sekondelieute-
nant; 

Bei dem Ernestschen Fuseller-Bat, dm 
Staabsfapitain, Hm. v. Chappuy, zur 
Kompagnie zu befördern. 

Auch haben Se. R ö n i g l . Majestät m 
Gnaden gel uhet, dem Herrn von tzatt, vor̂ -



matigen Vorleser bei des hochscl. Königs 
Ma>ellät und Mitglied der Akademie der 
Wissenschaften, aus höch^eigener Bewegung 
die Anwartschaft aufelne Präbende im Sti f t 
S t . S bgstian zu Magdeburg, mit der Er¬ 
laubniß, das Ordenst euz besagten Stiftes 
tragen zu dä fen, zu erlheilen. 

Sonnabend Mittags war bei S r . M a ¬ 
jestät dem Rönlge große Tafel, zu welcher 
P inzen, Geyerale und Minister eingeladen 
<va en. 

Sonntags halber sssnlgl. Hof wegen des 
Abste dsns des Prinzen IVi lhelm Hudewig 
zu Naden und Hochberg die Trauer aus 3 ^a-
ge a g legt. 

Vorgestern Abend war bei I P r o Maje^ 
stäc der regierenden Rön ig ln Cour und 
Souper. 

Gestern ward die Oper Medea vom Herrn 
Kapcllmmier Naumann , die schon am Ge¬ 
burt- ftste I h r o Majestät der regieren¬ 
den Rönzgm aufgeführt worden ist> zur 
^Erofnuna der Karnevals ^Lustbarkeiten, in 
Gegenwart des ganzeN Konigl. Hauses zum 
erst, n mal wiedetholt. 

De-ruß. küistrl. Kurier, Hr. Kapitain v. 
M ü l l e r n / v<n Kcpve haizen tommend, ist 
hier dm ch nach Ot. Petersburg; und der 
ruß kaiserl DlNer, ^)r. v. Rumare, von 
S t . Petersburg komme w, :st hier durch nach 
HoLa °d gegangen« 

Warschau vom zten Jan -
Der Rußische Gesandte Hsrr Graf von 

Stackclbe:g bat duc<h eî en Ccurler die Be¬ 
stätigung der E'oberurlq voaOczakow erhal-
H<n. Eie ist lii^s d r blutigsten, die die Ke^ 
Schichte nura fweiftt; .'l st Mittags den 17. 
Dec. waren die Russen?)?cister. Die tu ti¬ 
sche Garnison soll ^2000 Mann stark gewe-
sen seyn, und 1400sind noch am keb^n; hin-
gcg'n habkn die Rnss^i diesen Sieg mit vie¬ 
lem ?lut erkämpft, es sollen an 9ooO Mal?n 
geblieben ftyi und außer denen lltzt gkmel-
Helen Personen romRanM/ fommt noch eer 
Getteral Völler mtt ^ Söhnen hmzu. Auch 
V ein gewisses Herr von Olchamel ultter den 

Todten, der aus Warschau gebZttig- — Die 
Specialia werden nun in einer Hofnachricht 
erwartet. 

Die Kälte ist hier sehr groß, und die älte¬ 
sten Leute erinnern sich nicht, solche erlebt zu 
haben. Bey Oczakow ist die Kälte 25 Grad 
gewesen. Ein Plquet nebst 2 Officiers soll 
in einer Nacht erfroren seyn, welches auf 
die Truppen einen großen Eindruck gemacht, 
und Lebensmittel fingen auchan zu mangeln, 
daß mau behauptete, e s M r nichts übrig, 
als Oczakow zy erobern. 

Warschau, den 3. Januar. 
Die, unter dem Tiltcl: Deputation zur 

Verfertigung der Instruktion für die an die 
auswärtigen Höfe zu schickende Gesandte und 
zur Aufschrift, der mit diesen Höfen vorkoms 
menden Negotiatisns, erfolgte Constttuliott 
jaulet wie folget. Da es nöthig ist, daß Wir 
König mit Einwilligung der auf diesem 
Reichstagconföderirten Standein wichtigen 
Angelegenheiten der Republik an auswärtige 
Höfe Gesandte schicke«, so haben Wir zur 
Verfertigung der Instrmtion für diese Ge¬ 
sandte, die vor denen vcrsammleten Standen 
s(5moli5 atdun5i gelcsen werden sollen, zu 
denen vier Kalchlern beyder Nationen, y De¬ 
putate, nehmlich z aus dm; Senat und 6 
vcun Rittcrstande von jeder Provinß zweŷ  
aus de^en Landboten durch die Mchrhcir der 
Stimmen )̂or vma Iccrera so wle die Wahl 
für dieSchatz-Ccmmißionvorgeschlieben ist, 
erwählet, ii^se Depuli tslmn ftllen zugleich 
mir denen Kanzlern und Ma schallen hfyder 
N^tisnkN, die Instruetion für die außerors 
dcnlliche Gesandten, pro rarione et li!xi^en« 
cig der ejfentltchkn Attgelegenhe'ten verferlls 
ge î, und die Kanzel!eyers von der Krone und 
dem Wrcßhr.z-g humeLttshauen sollen fols 
che mit alier Behurs^mfeit ausgaben, und 
diese Gesandte sollen mi de:7en auswärtigen 
Mächte nichts w îcer als was dannsen ent̂  
halten tractire?, und ihre Function zum be¬ 
sondern Nutzn für die Republik verrichtelz 
und nach, Golllob, gecndigter Geftndschaft in 
gegeuwart aller MändeBericht erstallen, sich 



auch so was nicht einlaßen, so Uns König und 
der Republik Schaden bringen könnte, da 
Uns nun auch viel daran gelegen, daß Wir 
Könjg mit denen Rei hstaq haltende i Slän-
ben von denen an ftemde Höfe geschickten 
Gesandten^ von allen wärend ihrer Fumusn 
sich ereigneten Verfällen, eine ununterbroche¬ 
ne und genaue Nachricht haben mögen, und 
davauf, so wie es uöchig 5 t)N wirb unsere wet¬ 
tere Resslutlones g bea können, so bestim¬ 
men wir obgedachte Deputarion die zur Zeit 
des Reichstags überwach dem Willen der 
Stände aus 15 Personen bestehet eine sort¬ 
dauernde Correspondenz mit denen Gesand¬ 
ten zu unterhalten, i her Adsicht Uns König 
und die versammle Stande von allen Vor¬ 
fällen, so eine Reichstags Resilution erfor< 
dern dürften zu info Mi m, und dieie Iepu 
tation soll unter dem Vorsitz der Kanzl rund 
in ihrer Abwesenheit unter dem Vmfiy des 
ersten in der Ordnung wovon das Co nplot 
zum wenigsten in 5 P^sonen bestehen muß, 
dte Unterhandlungen milderen auswärtigen 
Hosen wahrendgegenwa tisen R ichttag in 
geyo iger Ordnung u t̂e halten mil der Ver¬ 
bindlichkeit Uns König u d denen Ständen 
das alles vorzutragen, was etwan ei-e Re¬ 
solutton und Entscheidung der co?iföderilten 
RttKstags-stande e fordern durfte I n 
alldn Vorfallen aber, wo es eine öffentliche 
Sache betreffen dürfte, so ei'-e Dcclaration, 
Noke oder dle Tractaten oder el ien andern 
Gegenstand, unter weläien Nahmen es anch 
seyn möge erfordern durfte, so wird solches 
dle OepmationUns König und der Republik 
auch ftlbst durch eine Peerson so zur Depu¬ 
tation gehöret, melden, zur Seßion überge¬ 
ben, und verbunden seyn, bey allen Vorfäl¬ 
len! sich gänzlich nach der höchsten Ent¬ 
scheidung der drey Stande zu reguliren zur 
Verfertigung und Aufficht des Protocols und 
die ganze Correspondenz urd das was darzu 
gehont in Ordnung zu halten, ernennen Wir 
den Gcoß-Mokarlum von Litthauen Dzie-
dusjycki <um Assessor cum voce aÄione nn^er-

lauben dieser Deputation durch >le Mehrheit 

der Stiinmen elnen Geerelalre zn erwählen 
welcher nach geleisteten Eyde, alle Efpedios 
nes und Depesche^ dieser Gesandten, unter 
seinem o vertabnehmen wird, mit der Ver-
bllldlichleit sie uneu siegelt ohne Zeitverlust 
der Deputation bey der ersten Seßion abzu¬ 
geben, auch zugleich Uns König von demal¬ 
len zu benachrichtigen was in diesen Depes 
sch n enthalten seyn wird, wie auch von alle« 
V ^ richsungen der Deputation, alle Scbrift 
ten und T-ansactipnes wird diese Deputat 
tion in das Archiv der Republik beyber Na^ 
tionm abgeben. 

Die auf diesem Reichstage errichtete 
Kriegs-Comm ßion hat ihre Iurtsbieion am 
verwichenen Sonnabend in dlksir Residenz ia 
dem Palais dec Republik das Krasinsilsche 
gez?annt fundisrt, und setzet solche an denen 
darzu bestimmten Tagen fort. 

Auf dem hiesigen Evangelischen Kirchhofe 
sind tu dem oerwichnen /788!?^ Iabre de-
graben worden 65 Ehe-Männer darunter 22 
Wittwer unter wê chê  einer von yb Jahren, 
4 ; Eheweiber, darunter Hy Wit wen und 2 
S chswöchnerlNllkn, 47 Junggesellen, i l 
Jungfern, ^Z/ Kinder, als 7z söhne und 
F4 Töchter, 8umma 295, also 6 Personen 
mel) als in dem l 787 Jahre, da unter 6 Re^ 
sormirte und 2 Griechen. Getauft find in 
bec Evangelischen Kirche worden <20O Kln-
der̂  nehmlich 107 Söhne und 93 Töchter, 
darunter 2 Paar Zwillinge. Gelraul 66 
Paar, Confnmnt 64, Communicirt 479z. 
Denn man bly meh als 1000 Personen rech¬ 
nen kan dle in teme Kirche kommen, nicht 
commtiniciren n^b nichts zur Unterhaltung 
der Kirche beytragen. 
, Der E y d welchen gedachte 

schwören mußte», laucec also: 
Ich N. schwöre Gott d-m Allmächtige» 

einem in drey Personen, wie ich der, dcm al-
lerdurchlauchtigsten Stamslao Aussusto Ks-
nige von Pohletl Großherzogp von Litthauen., 
und der Relchstac» haltenden Republik tn den 
Pflichten als Qeputirle zur Entwe-fung der 
Inj irutl ion für die Gesandten und zur Anft 



wäheenben ReiGs-
bag mit denen auswärtigen Höfen nach Gott 
und der uns durch gegenwärtiges Gesetze 
vorgeschriebenen Vorschrift, völlig rreu seyn 
werde, und wie ich kcine fremde Pension durch 
weßen Hände es auch seyn möge, nicht ge¬ 
nommen, iNch nehmenwerde, auch Nieman¬ 
den es sey ein fremder oder einheimische 
nichts von dml was mir wird anvertraut 
werden, sagen werde, außer denenHieichsrag-
ha!te:!dtm Ständen der Republik bey Men 
Vorfällen so die Resolution Sr. König!. M . 
unftrn allecgnad.^?en Herrn und der Reichst 
tüghaltenden Staude der Republik erfordern 
werden, getreulich benachrichligm einzig und 
allein mich nach dem oöchMi Ausspruche drr 
drey Stande zu richten, fd wahr mir Gott 
helfe und das unschuldige Leiden des Herrn 
Jesu Christi« 

Wien, den z. Januar. 
Wegen des Mgjihin erfolgten Ablebens 

bks Punzen Heinrich vonPreussen, Markgra-
ftns vonBrandetvSchwedt istandemhiefi^ 
Mn Hofe, vsln 4. Jänner angefangen, die 
Deauer auf 8 Tage angesagt morden. 

M i t einem dieser Tagen hier eingetroffenen 
Kuuele hat man die Nachricht erhalten, daß 
die Rußische Armee unter den Befehlen des 
Fürsten v.Potemkln, eine«SturmMlfOkza> 
kowuntelnommen. diese Fessung, naG e^em 
blutigen Gefechte, am l 7. Dezmtber glücklich 
erobert, von der Besatzung, bey der Slür-
mung, bis 7300 Mann erlegt, und den Ueber-
rcsi zu Kriegsgefangenen gemack t hat. Nä¬ 
here Nachrichten davon werben ehejiens mUs 
gecheik werden. 

Mi t einem aus Spanien gekommrnen Ku-
tisre ist die betrübte Nachricht von dem n der 
Nacht vom lZ. auf den 14. Oezemb. erf lg-
ttn Hinlritte Sr . Kalhol. Maj . eingegangen. 

Wegen des betrübisn Todesfalles wi d am 
hiesigen Hofe die Trauer Sonntags den 4<d. 
M . angezogen, unbmitEinb grtjfd^r Trau¬ 
er für den Prinzen von Preussen dnrch 7 Wo¬ 
chen fiel agen. 

Die Verzeichniße der in dem eben y«fiosse-

nen Jahre in dem Umfange biestr Stakt unb 
der Vorstädte Verstorbenen, zeigen einen Be¬ 
trag von 2964 Mannspersonen, 2522 Weibs¬ 
personen, 3766 Knaben und 3) lg Madchen, 
zusammen 12,668 Personen. Von diesen« 
find 54 am Schlagfilisse. 250 an Blattern, 
und z? durch unglückliche Zufalle verstorben. 

Zur Welt sind gebohr, n und getauft worZ 
den 4802 Knaben, 4574Mädchee zusammen 
9)76 Kinder. Ueberoieß sind noch 455 Kin¬ 
der todt zur Welt gekommen. 

Die sämmlichen Trauungen waren l 9 M 
I m Vergleiche dieser Angaben mit dem I . 

1787 zeigt sich, baß56Personen weckger ge¬ 
storben, 560Wenigergebohren und492Ehen 
weniger geschlossen worden sind. 

Dle Hier eingetreten und mit geringer Abs 
we-Mung immer noch anhaltende Kälte 
scheint in ganz Europa asgemein zu seyn, und 
Hadarch sowohl, als durch ihre Frühzeitigkeit 
und Dauer den gegenwärtigen Winter vor 
allen in den Jahrbüchern der Meteorologie 
wegen Kalte merkwüvbig gewordinen Jah¬ 
ren auszuzeichnen; zwar hat di^ stärkste Käl¬ 
te am ?9< Dezemb nicht ganz den Grad der 
Kälte erreicht, welche hier im März des I> 
1786 ist verspüret worden, aber die Summe 
der kalten Huge des verflossenen Dezembers 
zusammengerechnet, übersteigt bey weiten die 
Kalte jenes merkwürdigen Märzes und aller 
seit undeMichen Jahren bekannter Winters 
mvnache. 

Ein Schreiben aus Roman in der Moldau 
vom 8. Oejemb meldet daß die Türken bey 
Hujch M:iz eingegraben sind, und der Felde 
mm schall Graf v. R^ma/.zow Gefehl gegê  
beu hae, sie durch eine Abtheilung seiner Trups 
pen, u »ter cem Komma»ldo des Generals 
Kammstoy vslz allen Seilen einzuschliessen. 
Es soll bey dieser Gelegenheit zwischen den 
vierseitigen Truppen zum Gefechte gekoms 
mm seyn, wovon nähere Nachrichten noch 
erwartet werden 

Nachrichten ans Ungarn. 
Semlm den 2z. ez Äuß^r einigen Ge¬ 

rüchten bestehen nnftre ganze« Neuzgke«enm 



Frost und grimmiger Kalte. Die Passage 
nach Neusatz war einige Tage durch vieles 
Treibeis gehemmt, aber seit dem 20. geht man 
nun ohne Gefahr über die Eindecke weg. Un¬ 
lere Goldalen marzchiren von hier gerade 
über die Oonau auf die Banaler Landspitze, 
wonu-n starke Vorposten ausgestellt werden, 
und wovon mancher mit erfrornen Fassen, 
Nasen und Ohren zurückkommt. Wlc ha> 
bmsehr wenigen Holzvorrath hier; um das 
Militär Mtt Brennholz zu versorgen, giebt 
man ihnen FloDäume, und rechnet 4 aufeme 
Klafter; oiefe Bäume müssen sich dann die 
Soldaten selbst zu Hrennho.z bereiten. Unter 
dcr durfttgen Menschenklaffe macht die Noth 
manchen zum Otebe, man hört, daß hier und 
da Holz, Thüren, ZLi sterladen lc. gestohlen 
werden. — Uuec denen hecumiaufendenGe^ 
rüchtcn interessiren uns folgende am meisten; 
Man sagt der Sulcan habe denvon dem Se^ 
raskier in Sermen eingegangenen Waffen-
stiWa^d liichl anders als eine Privatsache 
betrachtet, und wolle ihn nur unter der Be¬ 
dingung, wem! derGlillsta^ auf 6 Monare 
eingegangen wurde raktfiziren. Man sagt 
auch, Gemlin und Belgrad waren gleich an^ 
fangs bey dem eingegatigenen Stillstand aus-
Aeuommen Worden; man erzählt, es wären 
iG.Ooc)Türken nach Belgrad im Abmärsche, 
man bemerke an Her Sawe, osß die Türken 
Gttoh auf das Eisstreueten, um sinen Stoß 
zu bekommen :c. Doch alles dieses scheint 
bloßes Kerüchr zu bleiben. De^ Hi?rr Gs-
neral der Cadallerie Graf von Klnety ist um 
t?. Dez. h«r eingetroffen; der Herr Genest 
von Browne, der bisher das vorige Qa^clies 
Gr .Ma j . bewohnte, wird samml dem Ver^ 
pfiegsam^ aus der Vorstadt in; ie Madc ic 
hm. I n Hel^'ad ist dec Bassa von z R^ß-
schweifen zum ^eraskier von Servlen unter 
Adfeurung der Kanonen publizirt worden. 

Gradiska de« ^6. Dec Um den Feinden 
in Berber die Commumlation mit Predor und 
dieser Seiend ab:^ chneicen,um dadurch so¬ 
wohl denen in B . btr, als auch denen in Pre-
dor die Zufuhren zu «schwerm, ist am 10. 

Dez. unser Cordon zwischen dem Dorfe Ja» 
dlanatz (1 Melle ober Altgradlska) und d« 
Gebend von Dnbißa eine Stunde Wcycs i«« 
das Lütitsche Gebiet vorgerückt Da die 
Türken hieburch großen Abbruch von bc;>< 
oen Scittn leiden, so ist zu vermuthen^ baß 
fte unsere Vorposten zu beunruhigen suchen 
werden: denn nun ist m dieser ganzen Stre¬ 
cke trockene Gränze, die durch nichts., als 
durch Verhau? und Tschardaken, welche vott 
den UnsiiM! sogleich hergestellt wurden, voF 
denFeiuden gesichert^i. UnseteNatNlschaft 
«Ach lluaTag und Nacht sehr auf ihrer Huth 
seyn, und hat bey der eingefallenen strengen 
Kälte und bey dem liefen Schnee nicht we-
nig Ungemach zu 'ertragen. Jeder Posten 
ist wenigstens 30 Mann stark, und hat vok 
sich einen Nechau; die Brodportionen m5st 
^en von der Sawe abgeholt, und bey dem 
tiefen Schnee 3 Stunden weit auf dem Ru¬ 
cken gelragen werden. — I n der Gegend 
des Kosarnzer Gebirgs streift eitle 40Köpfe 
starke Räuberbande hermn, welche aus Tür-
tischen Unterthanen besteht, und viele Gratis 
Mmkeiten ausübt, so daß sich kein Türke oh¬ 
ne zahlreiche Bedeckung mehr auf die Dör< 
fer zugehen wagt. Am i zten stießen ̂ oT3k/ 
ken auf l^ dieser Räuber, sie erlegten zwar 
2 Rauber, und zersineuten die übrigen, v?r-
lohren aber dabey 5 Mann. Dl^se Räuber 
Müssen mlt vielem Grlde verschen gfwrseM 
se^ll, denn bey den 2 Erlegten sollen dle 50 
Türken soviel g^flmdsn haben, daß dcy deß 
Theilung ein jeder 17 Gulden erhielt. — 
Nach Verblr werden am 12. Dce. mehrere 
Wagen mit Munition unter zahlreicher Bcs 
beckkngvonPanjalukagebraut, m-t diesem 
Transporte sollen sle auch einige Bomben^ 
kesset (thalten lhaben. — Der Banjalukef 
Musselin, (Stellvertreter des Bassa) hat in 
seinem Bezirke den Befehl ercheilt, daß utl-
le' keinem Vorwande an ^rglttd einen UattrB 
than Pulver und ^)ley verkauft werden soll. 
I n einem Dorfe bey Banjalula hat lcßshin 
eilie BoSntalin einen Türken er chojsin, wels 
cher ihr Lebtnsmlttel abpresscn ullb andere 



Ausschweifungen an ihr ausüben wollte. 
Das Wcld rettete sich dann durch die Flucht, 
und die Türken strafen nun das ganze Dorf 
dafür indem sie demIspravnik befohlen ha 
den, von den Unterthanen 4Do Gulden ein-
zutreiben. 

Frankfurt am Main, den25.D cember. 
Am 2zsten dieses Morgens um 2 Uhr und 

Admds vor /Uhr hatten wir in der hiesigen 
Gegend ein starkes Erdbeben, wobei zugleich 
ein unterirrdlsches Oonne n geholt ward. 
Tages darauf w^r ein fürchterlicher, mit 
Schnee begleiteter Sturm, und heute haben 
wir Thauwetter. ( I n Hamburg hat man 
diesen fmHterlichen, mit Schnee begleiteten 

S tmm in der Nacht vom 2?sten zmn 24. 
Oec?mber, und am Morgen des letz ern Ta¬ 
ges eine ungewöhnliche warme Luft, nach 
der am vorhergegangenen Tage gewesenen 
strengen KMe, gehabt, und daher irgendeine 
vorgegangene Naturbeqenheit dieser Art 
nicht ohne Grund vermuthet.) — BeiKoiM 
sind 55 Holländische Schiffe eingefroren. 

Breslau den 5. Januar. 
Heute wird im Wäserschen SchausM-

Hause aufgeführt: Minna von Ba'nh?lm, 
oder das Soldatengluck, ein Lustspiel in 5 M 
ten, von G.E.Leßmg. 

^ u der prlvi leglnen Schlesischen Ze!rungs-ü:xpedznon/ IVi lyelm 
Gorcliev Rorns Buchhandlung, ist zu haben: 

Abhandlung über die allgemeine Stallfütcerung des Viehes und die Abschaffung und Beybes 
Haltung 3er Brache. Nebst einer Vorrede des König!. Etaatsmiaisters und Cmato, 
risder Akademie Grafen von Herzberg, g5<8. Berlin788 lo sgr. 

S . Eberts, Homiletisches Magazin über die Evangelischen TeMe des ganzen Jahres, 2ter 
Theil, von Cancata bis zum 27fien Sonntage nach Tnuitatis, gr.8. Leipz. 789 
' Rchlr. 2osgr. 

^ . K.E. Mangelsdorf, allgemeine Geschichte der europaischen Staaten, eln durchaus voll¬ 
ständiges Lesebuch zur nützlichen Unttrhaitung, 7ier Heft, d̂er Staat von Holland, 8/ 
Halle 78Y !5sgr. 

Die Rupie. M i t eingestreuten Asiatischen und Europaischen Anekdoten, nebst einigen Nach-
richteu von dem Leben des Verfassers und dessen Betrachtungen über die Afrikaner, aus 
demEngl. 8. Berlin 789 lSsgr. 

Paulini F ankint ober Täuschungen der Leidenschaft und Freuden der Llebe, 8. kpz. 789 1 Rt . 
Auswahl der nützlichsten und unterhaltendsten Aufsätze für Deutsche, aus den neuesten brltti-

schen Magazinen 7ter Band, 8. Letpj. 789 27ftr. 
I T . Thilo's, Felix von Fceudenfels, eî e Geschichte menschlicher Freuden und Leiden, 4ter 

und letzter Band, 8. Leipl« 738^.?3 U ^ ^ « « « 
(Zur warn igu l lg . ) ^ D a stck gegenwärtig falsche Relchslhaler- Stücke mit dem 

Buchstaben L und der Iahrzahl 1766 im Cours befinden, die übrigens an ihrem äußerst 
schlechten Gepräge und Rande so wie am Klange sehr kicht zu erkennen find; so wird dem 
Publiko solches zur Nacht ich! und Warnlgung hierdurch bekannt gemacht. i/Fna^m Bres¬ 
lau den 2ten Jan. 1789. 

(5. F) Königl. Preuß^Breslausche Krleges^undDomainen-Cammer. 
(Ial)rmarrts-?lnzeige.) Da aus bewegenden Ursachen resololiet worden, den 

nach dem Calender auf den 2«;sten huj. angesetzten Jahrmarkt zu Frankenstein, auf den i sten 
Februar c. zu verlegen: so wird dem Publlko solches hierdurch zur Wissenschaft gebracht. 
HA«a5ttmBreslau den 2tenIan. 7789. 

(5 .5 ) Königl. Preuß. Bresl«usche Kriegest und Domainen Cammep. 



(Aufbiethung des Guches Tirpiy.) Nachdem bey der hiesigen Ksnigl. Ober-
amts-RegierungaufAns^chen deSOderili-Wachlmeljiers Gabriel v. Rosenschanz, das ihm 
zugehörige von dem Matsch Commissarto undkandes-Aeltesten Johann MaxitnilianlIulius 
v. Gaffron, und Ober Etradam erkaufte tm Fürstenchum Brteg und dessen Gttehienschen 
Crelse gelegene ritterliche Gut Tirpttz sowohl überhaupt, als auch insbesondere das Capital 
ter 2 ;OO Rthlr. oder zooo Rlhlr< Schl. welches der ehemalige Besitzer Johann Fnphr. 
v. Trach von dem Wenzel SiegislNund v.Seidlitz und Gohlau auf Leipptß erborget hat und 
welches den 7. Nov. 1755 aufgedachtes Gulh Tit pltz gertchtlich versichert und ingroßn et wsrs 
den ist, gerichtlich angebothen, und alle diejenigen, dle an bemeldetebGuthTerpitz es seyarr 
Erbzlnß Geldern amm/5/-e^t/T^ oder unablöelichen Zinsen Renten und Einkünften, nicht 
minder an 5e^/t//e/i?^ so weit solche a^f dieses Guth constltuiret sind, oder sonst 
ê iMcttNHtt<?c/l/?/5e) überhaupt, odex tnsbesonders an das aufdieses Guth gerichtlich versichere 
te gedachte Wenzel Sieaismund o.Seidlitzische Activ-Capital der 240O Rthlr. oder ZOOc> Rch. 
Schl. entweder als Erven, Eigenthümer, Ceßiollarten, Pfands ode- andere Briefs-Inha^ 
ber oder aus irgend einem Grunde, ein Recht und Anspruch zu haben vermeynen,/)^/??/l?/ica 
^oc/a?,/ma ihre diesfalligen Jura m d Ansprüche anzubringen und geltend zu machen,/?^e^ 
/o^e/^b^ce^/'^crctt^'^/ie^ct//^^ worden siltd, als werden alle dergiklchen 
Prätendenten, m^c ie aber nahmentlich der obgenannte Wenzel Sieglsmund v. EeK Utz und 
Gohlau, und dessen Sohn B l gislaus Siegismuud Frhr.v.Seidlitz, und da beide nicht mepr 
omkebeu seyn sollen, deren etwaigen unbekannteo Erben oder Erbes^Erden auch hiermit cis 
ti^et und befehliget, iu einer Zeit von Z Mcnathen vom z.Nov. a. c. anzuzahlen, ihre dieSf l^ 
ligen Rechte und Ansprüche an das ol gedachte Guth ^jrpitz überhaupt, oder insbesonders au 
das odbemeldete v. Seiblitzische Capital, bey der hiesigen König!. Oberamts ReOierung^aKa 
anzuzeigen, dann aber in dem angesetzten ?>^/,/o ?//̂ >/o ^/?e^^5^/o den lOte^ Febr. ^ 8 9 
allhier im Oberamcs-Hause Vormittags um y Uhr vor d^m hlerzu Dcputilten hî sigenKü^̂ ^ i 
Aßistenzrath Herrn Schmidt in Person, oder falls sn persönlich zu erscheinen aus lcgü ^ ^ M 
fachen verhindert würden, durch gehörig legiklmii te^^l^H?la)/o/) wozu ihnen allenfalls z.li Ers 
mangelung hier habender Bekanlillchaft, die Iuiiitz CommißlonsMäthe Heine, Müller, Se-
dlac eck und Brassert allhier vorgeschlagcn werden, und an deren eim'n sie sich wrndm lönnen, 
znerscheigen, daftlbstihre Rechte und Anspräche a^F'/o5oro//5^zgehörig anzumelden, und/?^ 

Rechle and Ansprüche, widrigenfalls aber zu gewärtigen, daß sie mit ihren Rechten und An¬ 
sprüchen an obgedächtesGuthTtspitzübe^haupl und insbesoudelsa3'das obbemrldrle darauf 
ve sicherte v. S idlitzljcheCapttai werden paclnduel undein ewiges Etilischweigerl ihnen 
deshalb wird auft's leget werden Ucbz igcns werden die nnbesamtten Ilttercssentcn so an das 
gedachter. ScidUtzis^ noch bedeut l, daß ztznen tnsbeftnHels der 
hi<si/e Oberamts>R gterupg^ ^c / ^e^ , / t t / Tsctirsä fy zum Aßisieliten zugeordnet worden 
sey, bey dem sie sich in Zotten^ nnloenund ihn zu Wahrnehmung ihrez Gerechtjame mu ge-
höriger I n fol matlon zu vcriehen haben. B^elau deN7 Oct. 1788. 

König!. PreuH. 7reelaulscheOd^ramts Regierung. 

<BekanmmHchlNtg.) Qas Könlgl. Domameti> Infti^-Amt hieselbsi machet belant: 
Da nur;!uey!o beo ^n^n Am5s DörftlN Oczepaaowitz, Vogtsdorf, Wlnow^ Go ck Foll^ 
walk,Eak5au, Kempa,Lubo,ch tz,K^anowlß, Wcncj-rn, Eowai)o,Noßlanlh,Cl)ton»^u, 
kempelhoss, S^dciczik, Bieln^l;k. Münchhmistn, Earmerau, srenztbal, Kiasctxcw, 
Schodma, Oemdielauu>:er, D(Mtte,Dersc^au,Neudc;5 Grvschowch, Mmlno, Grudschuß, 



Grävenorlh, KupssrbefK,KossoroMtz, Tarnów, Nakel, Raschau,Danlch,Domlrewitz,Fall-
mirowitz Schulenburg. die samtliche Kaufbriefe der jetzigen Besitzer anFefettiget, auch diese 
sowohl in denen Grunde als HypothequemBilchem eingetragen, lngleichen auch die in denen-
selben bcme^kttn Anforderungen derer Verkäufers und ihrer Erben, lnsoferne derselben in bie^ 
sen Kauf-I^strljttlenfen gedacht ist, in denenselden gehörig versichert worden; So wirddie^ 
sts nicht llur sjfeniiich bekannt gemacht, sondern auch alle sonstigePrätendenten, welchedas 
bey ein Interesse zu haben glauben ihrer Forderungen wegen, die mit der Ingrossation ver^ 
bundeneVorzugs Rechte zu verschaffen gedenken, oder selbst an die zeilhero denen Besitzern 
amtlich verschriebene Stellen ein Eigenthums Recht auszuführen getrauen. sich binnen 3 
Monathen und zwar vom 2ösisn Ian.a. f . angerechnet, in der hiesigen AmtsCanzley und 
zwar Mittwoch und Frcy:ag vor dem Amts-Iustieiarlo Böhme zu melden, ihre etwan noch 
nich! iMabulirti'Rsal'Ansprüche näher anzeigen, die Eintragung nachsuchen und die zu formi' 
rsnhe Eigenthums Anspruchs näher ausführen müssen. Insbesondere werden aber alle dies 
jemgen qufgeford?rt, welche gerichtliche Amts Consenss in Händen haben, solche zur Eintrae 
WHZ in obigerFrii? anzuzeigen, indem, wenn sie dieses nicht bewerkstelligen, sie es sich selbst 
beyzmnessen haben, wenn die neuern Intabulata ihnen vorgesetzt werden möchten da wegen 
Mangel der Hypothequen Bücher bis ̂ ammn l/86 inclufive kelnervon solchen ausgefertigt 
len Coust3<ftn zn den3nftlben eingetragen worden. Schloß Oppeln den zofienDec. 1788. 

Ksttigl.Pl'euß. Domainen.Ia l l i^Mt. 

(Auccions Alszeigc.) Dem Publlco wird hierdurch bekannt gemacht, daß heute 
übei'achtTa^e a^ den 12km d. M . Nackmittägs um 2 Uhr auf hiesigem Ober-Accise- und 
Foll^Amke, fünf Eytm r dreyßig Quart Ungarischer Wein, in siebzehn Elück verschiedenem 
Oedm:de mo<^^Hc?m^ verkauft werden soll. Kaufiustlge können sich dahero am. benannt 
t ^ One zur bestimmen Zeit einfinden. Breslau den <;ten Januar 1789. 

Königl. Preuß. Bresl. Qber̂ Accise- und ?oll Amt. 

(3u verpachtn ) Da zur anderweitigkn Verpachtung derer zur gemeinen Stadtge¬ 
hörigen Teichacker und des Slraßen-Düngcrs der 2?steMv. igte Dec.a.c. und der iZle 
Ian.a. f . zu Licisakions^Terminen anberaumet worden; so wird solches vom Magistrat der 
Köniql Haupt'und Residenzstadt Breslau hierdurch bekannt gemacht, womit Pachtlufii-
gc /,/ /̂c?o /' i-/ /̂?/o siä) allhierjauf dem Königl. Cammerhause zur gewöhnlichen Seßions Zeit 
eilisindftt, ihr Geboth ablegen, und gewärtigen können, daß die Meisibietbenden, und der 
sichere Caullon stellen kann^ diese Pacht nach eingeholter Allerhöchsten Approbation auf 6 
Iah : e überlassen werden zolle. Breslau den 24. Dct. 1788. 

Directores, Bürgermeister und Ratb. 
(Licatio des verschollenen Christian Gott l ied Tschepe.) Vor das AmtZder 

SladtBreslan, Land Güther, wird aufAnsuchen der bekannten nächsten Anverwandten, a^ 
I^„/itt05 den 24ssen April/ 2;sten Iulik, besonders aber ali l'e^im^^/'e^e^eo^/vV den 24<?en 
Oct^br. a f. hiermit vsrgelaben, der Verschollene Christian Gottlieb Tsthepe vom Stadts 
Guth Elbing, oder dessen Erben und Erbnehmer, wosnit fich dieselben schriftlich oder persön¬ 
lich an gewöhnlicher Alntsstelle melden, und weitere Anweisung, ausbleibenden Falls aber 
gewärtigen, daß sie für lod erklaret, ihre Erben und Erbnehmer aber ̂ o l / ' , ĉ//</t> geachtet 
werden sollen, wornach denn mit ihrem Vermögen, denen Gesetzen gemas, verfahren werden 
wird. Breslau den3 ljien Dec<l788, 

Nachtrag 



Nachtrag a ä ^ i v . Sonnabends den io. Januar 1789' 
(Zu verauctioniren.) Dem Publiko wird hierdurch bekannt gemacht, daß bey hie» 

figerRegierung auf dem Schloße «Wer, den 27 Januar 1789. allerley Mobillen uud Effe-
elen, bestehend in Kleidungsstücken, Wäsche, Wagenfahrt, Hausrath und Büchern, öffent¬ 
lich ausgebolhen und den Meistbietenden käuflich überlaßen werden sollen. Es haben dem«» 
nach alle und jede, welche von den obverzetchneten Sachen etwas zu erstehen und käuflich att 
ßch zu bringen Lust und Belieben tragen, an dem vorbemeldeten Tage Vormittags um 9 Uhr 
«ufdem Schloß allbter sich einzufinden, ihr Geboth zu thun und alsdenn zu gewärtigen, das 
»lese Effecten dem Meistbietenden gegen baare Bezahlung in gangbarer Münz-Sorle werden 
zugeschlagen werden. Kegeben Schloß Mllltsch den i , ten Dee. 1788»! 
^ Reichsgräfi. von Maltzan freye Standesherrl. Regierung. 

(Subhastanon einer Schönfärberey.) Von htefigen Stadtgerichten ist bie z» 
dem Schönfärber Ernst Christian Rabenschen Concurs gehörige Schönfärberey, zum Ver¬ 
kauf/»/»^ /,c«<l»iio in z Terminen, nemlich den /ten März, 2l«n May, peremtorie aber den 
27l?en Iu«y laufenden Jahres, feil gesteht, wo dle Kauflustige fich morgens von 9 bis 12 
Uhr auf hiesigem Rathhaus ein finden »vollen. Gedachte Schönfärberey bestehet aus einem 
sehr guten Wohnhans, daran gebautterFärberey mit allen Gerälhschaften, nebst Gartchen 
und geraumen Hofplatz, welches zusammen auf 2349 Rthlr. 10 Gr. 6 Pf. gerichtlich t a M 
worden. Löwenberg den zten Jan. 1789« 

(Aufgefangnes Pferd") Brleg den 22. Dec. 1788. Bon Könlgl. allhlefigen Stifts 
«Mts wegen, wird dem Publiko hiermit bekannt gemacht, daß in dem Stiftsdorfe Laugwlß, 
Brlegschen Creises, ein von demMousquetier hochlöbl. vvnKalksteinschenInfanterie-Regl-
menls Nalnens George Roscke, auffreyer Slroße aufgefangenes Pferd, ein schwarzetWal-
lache von mittler Größe, mit einem weißen linken Hinler-Fusse, und aufleoer Seite einen ganz 
kleinen Sattelfiecke, l o bls 13 Jahr alt, aufbewahret wird. Der Eigenthümer diesis Pfers 
des wkd hiermit aufgefordert, sich längstens binnen 4 Wochen, und zwar /« ?^ml«o/,e^e,«ty. 
,-ioden 24. Januar 1789 wetzendes Eigenthums an diestm Pferde bey hlefigemKönisl.Stist-
amte gebührend auszuweisen/ ,nd erforderlich zu legitimiren, auch sodann ßegen Erstattung 
der FutttnlNgs- und übrigen Kosten, das quäst. Pferd m Empfang zu nehmen; nach Mlauf 
dieser Fl ist aber zu gewärtigen, daßmehrgedachlesPfeld, mlttelst der Auktion, demMeistbie-
htndin l l elde vel kauft und vie Auclions-LösunL ati O^o/,?<«, werde gezogen werden. Wor, 
nach sich genau zu achten« , , 

s(Äa«o.) Commtnde Grofiinz den 
den vom Jose pH Welz von dem Ichann Friedrich Henlschel um2l8o Rthlr. erkauften 4yufi« 
gen Erb-Ketsckam zu Grofiinz. NimptsHschen Creißes, einen Real Anspruch, oder an die 
«meldeten Kaufgelder dafür eine Anforderung zu haben vermlinen, werben <?<̂ //s»/</a»̂ »'» 
k?^»/?^.«^«?«/'''«''«,^ auf den loten März 1789 zu Grostinz in gewöhnlicher Amtsstelle 
zu erscheinen mit der Warnigung vorgeladen, daß die Außenbleibende mit ihren Aüsprüchen 
und Forderungen an den Fundnm, an die Person deS Käufers Welz und an die Gläubiger, un¬ 
ter welche diö Kausgelder werden vercheilt werben, prälludirt, und lediglich an den Johann 
Friedrich HentschelHnd dessen sonstig Vermögen werden verwiesen werden. 

" (3Ü vsrkalsfenl) Gretffensteln den 5len Jan. 1789. Von ReichS»näft. Echaff-
gotsckGnlfenficinschen Amts wegenwird bekanntgen'acht,naßausHertschafll. Verfügung 
a neue Gasthäuser leim Cauerbrunn zu Fllnsberg, jedes m 6 Stubm und Slallung nchst 
Wa>»en.Remise erbaut, und dieser Bau lllilando verdungen werden scll, wozu Entrepreneur 
«uf den l2t«n Febr.l. in allhiesiger Simtsstelle früh um 9 Uhr zu «scheinen, mittels vom ko-



eall sich zu untettlchttn, dle Zeichnung nachzusehen, ihr Licltu« abzugeben, und den Zuschlag 
zu gewärtlgen, vorgeladen «erden. 

(Vor ladung de«"verscho'Nenen Got t l ieb Mü l le rs . ) Fischbach. Hirschbergschen 
Creises, den 2. Jan. «789. Das Grsfi. v. Hoymschen Gerichtsamt hieselbft cittrt den an« 
geblichen, als Oragoner unter dem ehemal, hochlöbl. v. Schortemmerschen Negimente ge-
ßandnen, von hier gebürtigen und seit 35 Jahren verschollenen Gottlleb Müller, oder dessen 
«twanlge teibes-Ecben, a<ii»/?<,utiam seiner Anverwandten, womit derselbe oder derselben blns 
«en Neun Monathen, peremtorle aber ausdenken Ott. d . I . als dem/»5/^«/«<iżc/<» anbe-
»aumten T'e^ino, früh um 10 Uhr auf hiesigem Herrschaft!. Hofe persönlich oder durch einen 
Bevollmächtigten, wozu der Hr. Iustiz-Commissartus Lange in Hlcschberg vorgeschlagen 
Wird, und welcher mit gerlchtl. Zeugnissen vom Leben und Aufenthalt des Citati, lngleichen 
daß dle etwa« vorhandene Leibes-Erben es auch wirtlich find, versehn »erden muß, erschei¬ 
nen, und solchergestalt. daß Citatus noch am Leben oder dessen Erben die wahren Erben find, 
darthun, widrigenfalls aber gewärtigen, daß derselbe/»^ 5e»,e»«a», für tod erklärt, und über 
dessen in Einhundert Reichsthaler Handgeld bestehendes nachgelaßnes Vermögen nach Vors 
schrift der Geseye dlsponirt werden wird. ^ 

(Qeatto des C G . HillmertS.) Wüste Waltersdorf den 2) . Dec. 1788. Es ist der 
gewesene Freyhäußler Christian Gottfried Hillmert von Neugericht, den lyten Nov. c. aufden 
Pferdemarkt nach Breslau gereiset, und ist seit dieser Zeit nicht zurück nach Hause gekommen, 
zuletzt aber den i9ten Nov. gegen Abendzeit bey dem Tboischreiber vor dem Schweldnitzer 
Thore gesehenZworben, woselbst er wegen eines verkauften Pferdes Pfand eingeleget um den 
Zoll Zettel zu lösen. Höchstwahrscheinlich ist dieser Hillmert, welcher mittlerer Statur, zz 
Jahr alt war, dunkelbraunes Haar hatte, einen bleyfarbenen tuchenenRock, schwarz lederne 
Hosen, «ine weiß schimmllchte Mütze und Stiefeln trug, auf irgend eine Welse verunglückt. 
Sollte also jemand ron dieses vermißten Mannes Aufenthalt, Schicksal ober Tode einige Wlf t 
ftnschaft haben, sowird hierdurch dringendangesuchet, well nlchtnur derhinßerlaßnenFami¬ 
lie, sondern auch anderer Umstände wgen auftrst daran gelegen, davon an das Dominium 
»en Hrn.Landralh von Zedlltz in Teichenau bey Schweidnltz, aus Menschenliebe ungesäumt 
Anzeige zu thun, und wird zugleich die dankbarste Erstattung aller disfälltgenKosien versichert. 

(Hotterie-Nachricht.) Diejenigen Interessenten/so Ihre toose zur 4ten Classe 21 ster 
Betllner Classen^kotterle noch nicht renovirt, welden hiermit höflichst ersucht, die Renovati¬ 
on bis zum l7«n Januar bey ohnfehlbarem Verlust alles Anrechts an einen Gewinst gewiß 
besorgen zu lassen, weil die Ziehung der 4ten Classe den 26sten Jan. ohnfehlbar geschiehet. Die 
Renovation für das ganze koos ist Mchl r . ic , ggr. das halbe 2 Rthlr. 5 ggr. das viertel i R th . 
2^ ggr. in Courant. Einige wenige Kauftoose stehen ebenfalls zu Diensten, das ganze Kauf, 
loos kostet l i Rthl. 4 g«r. das halbe^Rlhl.lchggr. das viertel 2 R th l . , 9 ggr. inEilbergeld, 
»derioRthl. 8ggr. 5Rthl . 4ggr. 2Rthl . ,4ggr. inFrd'or « 5 Rthl. Briefe und Gelder 
»erden von auswärtigen Interessenten und Liebhabern franco ermattet, und dagegen accura-
Ve uud prompt« Bedienung erfolgen. Auch zur Berliner Zahlen- Lotterie kann ebenfalls alle 
beliebige Sätze bey mir gemacht werden. Breslau den ; . I a n . 1789. 

Johann David Wenzel, ln der goldenen Crone am Ringe. 
(Zur Nachricht.) Bey dem Buchhändler und Kalender <F<ulor Meyer auf dem 

Paradeplatz im Rengebauerlschen Häuft, der großen Waage gegen über, ist der Almanach 
Ker H eiligen aufdas Jahr 1739 zu l 4 agr. zu bekommen. _>__^____^__ 
diese Zeitungen werden wöchentlich dreymal, Montags, Mittwochs und Sonnabends 

zu Breslau in Wilhelm Kottlleb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 
»ad sind auch auf allen König!. Postämtern zu haben. 


